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IMPRESSUM

REGENSBURG. Bereits im Mittelalter
war Regensburg eine Stadt der Bildung
undWissenschaft, und damit auch der
Bücher und Bibliotheken. Zugleich
waren in der Reichsstadt am Ende des
Alten Reiches so viele Bibliotheken be-
heimatet, wie in kaum einer anderen
Stadt nördlich der Alpen.

Um mit dem aufgehäuften Wissen
effektiv arbeiten zu können, wurden
in der Frühen Neuzeit Bücherräder er-
funden. Diese Bücher- oder Leseräder
(auch Büchermaschinen genannt) soll-
ten dazu dienen, das Hantieren mit
schweren Folianten zu erleichtern.

Heute wird das Bücherrad gemein-
hin als Vorläufer des Hypertextes an-
gesehen. So wie der Leser der Frühen
Neuzeit mit Hilfe des Bücherrades
schnell zwischen vielen Textstellen
wechseln konnte, kann es der heutige
Internetnutzermit Links tun.

Das Bücherrad, das nun in der
Staatlichen Bibliothek Regensburg als
Leihgabe des Historischen Museums
aufgestellt ist, stammt aus dem Reichs-
stift St. Emmeram undwurde dort ver-
mutlich im 17. und 18. Jahrhundert
verwendet. Da ein großer Teil der Bib-
liothek von St. Emmeram zum Biblio-
theksbestand zählt, sind Bücherrad
und Buchbestand wieder unter einem
Dach vereint.

Das bedeutende Museumsstück er-
gänzt ideal die derzeit laufende Aus-
stellung über die historischen Regens-
burger Bibliotheken. Gegen Ende des
18. Jahrhunderts hatte Regensburg
eine ungemein vielschichtige und rei-
che Bibliothekslandschaft, bevor Auf-
klärung, Revolution und Säkularisa-
tion für einen so grundlegendenWan-
del sorgten, dass sich in den ersten Jah-
ren des 19. Jahrhunderts auch die Bib-
liothekslandschaft völlig veränderte.

Die Staatliche Bibliothek Regens-
burg, die 1816 aus den Resten der zahl-
reichen aufgelösten Bibliotheken ge-
gründet wurde, trat gemeinsam mit
der Bayerischen Staatsbibliothek in
München das Erbe dieser Bücher-
sammlungen an. Mit mehr als 90 000
Drucken aus der Zeit vor 1800 bewahrt
die Bibliothek bis heute das Andenken
an teils hochbedeutenden Sammlun-
gen, darunter zum Beispiel die der
Reichsstadt Regensburg, des Benedik-
tinerstiftes St. Emmeram, der Domini-
kaner oder auch des Fürstbischofs.

Die Staatliche Bibliothek, die sich

als „Gralshüterin“ des Regensburger
Bucherbes versteht, hat es sich daher
zur Aufgabe gemacht, in einer Ausstel-
lung im Bibliotheksfoyer einen Ein-
druck vom Buchreichtum dieser Zeit
zu geben. Sie geht noch bis zum 31. Ja-
nuar zu den üblichen Öffnungszeiten
(Mo-Fr 9-18 Uhr, Sa 14-18 Uhr). Zur

Ausstellung erschien auch ein Buch
mit Manfred Knedlik und Bernhard
Lübbers als Herausgeber, das zahlrei-
che Aufsätze namhafter Regensburger
Historiker und Bibliothekare zum
Thema enthält. Es kann im Buchhan-
del sowie in der Bibliothek selbst für
19,95 Euro erworbenwerden.

Ehrenplatz für historisches
„Bücherrad“ aus St. Emmeram
WISSEN Ein bedeutendesMö-
bel aus demHistorischen
Museumwanderte in die
Staatsbibliothek: die Konst-
ruktion diente zumHantie-
renmit schweren Folianten.

Das Bücherrad: Hilfe für Konditionsschwache Foto: Staatliche Bibliothek
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DIE FUNKTIONSWEISE

➤ Mechanismus: Durch einenMecha-
nismus kann das Rad gedreht werden.
Dabei sind die einzelnen Borde so konst-
ruiert, dass die Bücher immer in dersel-
ben Position liegen bleiben.
➤ Arbeitserleichterung: Schwere Fo-
lianten, für die das „Bücherrad“ in erster
Linie gedacht war, können nicht he-
runterfallen, wenn sich das Rad dreht.

➤ Empfehlung: Agostino Ramelli, Autor
der frühen Neuzeit, empfiehlt 1588 in
seinemWerk „Le diverse et artificiose
machine“ (Anm. der Red. „Die verschie-
denen und künstlichenMaschinen“) das
„Bücherrad“ nicht nur allen Studieren-
den, sondern auch den Konditions-
schwachen, die womöglich „kränklich
sind oder an der Gicht leiden“.

REGENSBURG. Mit einer Verleihung
der Preise an die Gewinner des Rätsels
rund um das Thema Pflege- und Fin-
delkinder fand die Kampagne der Ju-
gendämter in Deutschland „Das Ju-
gendamt. Unterstützung, die an-
kommt!“ in Regensburg ihren Ab-
schluss. Die Gewinner hatten das Lö-
sungswort „Pflegekind“ erraten und
erhielten dafür Einkaufsgutscheine
für das Donaueinkaufszentrum.

Im Frühsommer hatte das Amt für
Jugend und Familie 14 Tage lang im
Donaueinkaufszentrum eine viel be-
achtete Ausstellung präsentiert. Infor-
miert wurde dabei auch über die An-
gebote und Aktivitäten des Amtes für
Jugend und Familie in unterschiedli-

chen Lebenslagen. Um dieses Wissen
zu vertiefen, hatte der Sozialpädagogi-
sche Fachdienst des Amts zum kom-
plexen Aufgabengebiet der städtischen
Einrichtung eigens ein Preisrätsel ent-
wickelt. Zahlreiche Familien und ihre
Kinder beteiligten sich auch an einem
Kreuzworträtsel des Pflegekinder-
dienstes und der Adoptionsvermitt-
lungsstelle des Amts. Dabei mussten
sie knifflige Fragen zu historischen
und berühmten Adoptiv-, Findel- und
Pflegekindern beantworten. So waren
beispielsweise Kaspar Hauser, das
Dschungelkind Mogli oder Donald
Duck zu erraten, dessen Neffen Tick,
Trick und Track bei ihm in „Verwand-
tenpflege“ leben. Das Lösungswort
„Pflegekind“ wurde von Serjoscha (6
Jahre alt), Dominik (12 Jahre) und
Jashwanti (6 Jahre) zusammen mit
ihren Eltern richtig herausgefunden.
Rechtzeitig zu Weihnachten konnten
die Gewinner ihre Preise bei Grete
Meier, Mitarbeiterin des Pflegekinder-

dienstes und der Adoptionsvermitt-
lungsstelle des städtischen Amts, ent-
gegennehmen. Außerdem gab es für
alle Beteiligten eine Kinder-Stadtfüh-
rung bei der „Stadtmaus“ und eine Jah-

reskarte für das Westbad. Wer übri-
gens Interesse an einem Engagement
für Pflegekinder hat, kann mit dem
Pflegekinderdienst (Telefon 507-3760)
Kontakt aufnehmen.

„Pflegekind“ verhalf zu Einkaufsgutscheinen
JUGENDAMT Eine Familiemit
drei Kindern gewann das
knifflige Preisrätsel rund um
Pflege und Adoption.

Der Lohn für das richtige Lösungswort „Pflegekind“: Grete Meier vom Amt für
Jugend und Familie überreicht die Gewinne. Foto: Amt für Jugend und Familie
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AUS DEM POLIZEIBERICHT

Drei Menschen verletzt
PRÜFENING.Ein 73-Jähriger übersah am
Montag gegen 11 Uhr an der Prüfenin-
ger Staße /BAB-Einmündung einen
Mercedes. Die 71-jährige und ihr
Mann imGolf und die 65-Jährige im
Mercedeswurden verletzt, an denAuf-
tos entstand Schaden inHöhe von
rund 20 000 Euro.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Auto rammt Lok
STADTOSTEN. ImHafengebiet kam es
amMontag gegen 18.15 Uhr zu einem
Unfallmit einer Diesellok. Die 29-jäh-
rige Fahrerin eines Skoda Fabia über-
sah an einemBahnübergang in der Äu-
ßerenWiener Straße die langsam fah-
rende Diesellok. Der 28-jährige Führer
des Schienenfahrzeugs leitete zwar
noch eineNotbremsung ein, konnte
aber nichtmehr verhindern, dass der
Pkw von der Lok erfasst und etwa fünf
Metermitgeschleift wurde. Die 29-Jäh-
rige erlitt leichtere Verletzungen, der
Sachschaden liegt bei 8000 Euro.

● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

KURZ NOTIERT

Coaching für Frauen
REGENSBURG. Frauen auf der Suche
nach einem Job oder Informationen
zur beruflichen Situation erhalten am
28. Januar (10 bis 17 Uhr) beimRegio-
nalzentrum Frau und Beruf von Be-
werbungsberaterin Elke Steinberger
einen Check der Bewerbungsmappe.
Sabine Balan bietet ein Schnuppercoa-
ching an, Anmeldung: BiC imKöwe,
(09 41) 507 44 30, breuer-indefrey.stefa-
nie@regensburg.de.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Schutz vor Hochwasser
REGENSBURG.DasWasserwirtschafts-
amt informiert am 12. Januar (19 Uhr)
in der Gaststätte Arberhütte über die
Planungen für denHochwasserschutz
in Reinhausen. Nach demHochwas-
serschutz in Schwabelweis wird in
Reinhausen, im Bereich Uferstraße
undObere/Untere Regenstraße das
nächste Quartier vor 100-jährlichem
Hochwasser geschützt.
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An der HS.R bewerben
REGENSBURG. Die Bewerbung für ein
Studium an derHochschule Regens-
burg (HS.R)mit Start im Sommerse-
mester 2012 läuft noch bis 15. Januar.
Die HS.R bietet elf Bachelor- und 13
Masterstudiengängemit Start am 15.
März an. Insbesondere für Informatik,
Technische Informatik,Mathematik
und Elektro-und Informationstechnik
sind noch Plätze frei. Für einzelne
Masterstudiengänge verlängert die
HS.R die Anmeldefrist, Info: www.hs-
regensburg.de.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Busse zur Donau-Arena
REGENSBURG. Zu „Gaelforce Dance“
am Sonntag (18 Uhr) richtet der RVV
einen Busshuttle ein; alle zehnMinu-
ten fahren Busse vomHauptbahnhof
(Abfahrtsstelle 16 östlich desHaupt-
eingangs) über Dachauplatz, Eiserne
Brücke,Wöhrdstraße undWeichs zur
Arena. Der erste Bus fährt um 16.30
Uhr abHauptbahnhof, der letzte Zu-
bringer um 17.50 Uhr. ZumVeranstal-
tungsendewarten die Busse an der
Arena für die Rückfahrt Richtung
Bahnhof. Die Eintrittskarten gelten als
Busticket im RVV-Gebiet.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Treff für Trauernde
REGENSBURG.DerHospiz-Verein ver-
anstaltet einen Treff für Trauernde
morgen (17Uhr) in der Roritzerstraße
6, Info: (09 41) 5 83 95 83.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Qigong-Meister referiert
REGENSBURG. ImAlumneum gibtWei
Ling Yi einen Gesundheitskurs für
Körper, Herz und Seele: am 14/15. Ja-
nuar (ab 13 bzw. ab 11Uhr), Anmel-
dung: (0 92 85) 96 86 31. Der Referent
ist Rektor der ersten Internationalen
QigongUniversität in China und Prä-
sident des „World Qigong Congress“.

ANZEIGE

Die Service-Nummer für Ihre
Beilagenwerbung

(0941) 207-333

Bitte beachten Sie die Beilage
in der heutigen Ausgabe!
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